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Protokoll der Vorstandssitzung des Swiss Bowling (SB) 

Datum/Uhrzeit: Samstag, 15. August 2020, 10:10 Uhr 

Ort: Hotel Al Ponte, Wangenstrasse 55, 3380 Wangen an der Aare 

Anwesend: Xavier Ecoffey XE Präsident SB 
Ralph-Yves Genillard RYG Vizepräsident SB 
Luciano Fiorani LF Sportpräsident SB 
Mario Ancarani MA Beisitzer Sport SB 
Pierre-André Syrvet PAS Kassier SB 
Mathieu Bergès MB PR / Marketing SB 
Gaby Guth GG Sekretariat SB 

Abwesend: -- 

  

1. Begrüssung 
XE begrüsst die Anwesenden und dankt für ihr Kommen. 
 
 

2. Abnahme des letzten Protokolls  
Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt 
 
 

3. Swiss Bowling Tour SBT  
An einer letzten Sitzung wurde besprochen, dass wenn der Mitgliederbeitrag unverändert bleibt, 
dass etwas zurück an die Spieler gehen soll. Für die Teilnahme an der SBT wird kein Startgeld 
fällig – sie ist kostenlos. Einerseits lernen Spieler sich zu präsentieren und andererseits können 
Veranstalter sich in der Organisation und Durchführung von Turnieren üben. Sponsoren sind 
grundsätzlich willkommen. Es folgt eine Diskussion um das SBT-Reglement, explizit; Vorschläge 
wie nur CH-Lizenz-Spieler/innen, Austragungsorte, Sprachregionen und Anzahl Turniere. Der Fi-
nanzplan für SBT ist nur ein Vorschlag. Der Betrag kann auf 2’500 bis 3'000 begrenzt werden 
und nur die Range 1 bis 12 erhalten Geldpreise. 
 
 

4. PR / Marketing 
MB stellt einen möglichen 5-Jahres-Plan vor mit Visionen, Missionen und Zielen. 
 
 

5. Budget 
PAS benötigt für das Budget noch Infos (Anzahl Stages, 20/21 und 21/22, Anzahl Personen). Pro 
Stage-Weekend wird der Coach CHF 1500 (1 Übernachtung, Fahrt, Spiele) kosten. Die Kategorie 
der Spielergruppen (Junioren, Senioren, Veteranen) wird angepasst auf Junioren, Aktive und Se-
nioren/Veteranen. Ebenso entbrennt eine Diskussion um europäische Verbände und deren Aus-
schreibungen 
 
 

6. Diverses 
PAS:  
Nimmt die ganze Buchhaltung inkl. Rechnungsstellungen unter die Lupe und macht Vorschläge 
für die Vereinfachung und Verbesserung der Übersichtlichkeit. 
GG: 
Löst eine weitere Diskussion um die Anpassung von Art. 22 der Statuten inkl. Vergütung der Mit-
glieder aus. Aus dem Vizepräsident Sportkommission wird Beisitzer Sport. Der Vorstand setzt 
sich zusammen aus: Präsident, Vizepräsident, Präsident Sportkommission, Beisitzer Sport, Kas-
sier, Sekretär – alle stimmberechtigt. Im Weiteren gehören dem Vorstand an Verantwortlicher PR 
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und Marketing und Mutationsführer. Nicht stimmberechtigte Beisitzer sind: Verantwortliche Junio-
ren, Verantwortliche Aktive, Verantwortliche Senioren/Veteranen. 
Bei Bedarf können zusätzliche Beisitzer gewählt werden. 
Ein Vorstandsmitglied kann gleichzeitig Verantwortlicher Junioren, Aktive oder Senioren/Vetera-
nen sein. 
Die vom ehemaligen SB-Präsidenten genehmigten CHF 50 Entschädigung pro übersetzte A4-
Seite bleibt OK. 
MA: 
- Lizenzkarten werden vermisst – XE ist für den Nachdruck besorgt, GG liefert die Daten dazu. 
- Webseite ist total unbefriedigend; Mark Jörg würde gerne die Aufgabe von Christoph Kaser 
übernehmen. XE bittet MA die Kosten abzuklären. 
- Reglemente National- und CH-Meisterschaft müssen angepasst werden. 
- NW kann die Sektionsmeisterschaft noch bis Ende Januar fertig machen 
LF: 
nichts 
RYG: 
nichts 
MB: 
Regt an, dass auf der Homepage nur noch auf einen Namen – ohne «neu» lauten sollte. 
Schlägt vor, dass die Homologisierung kostenlos ist, dafür eine Gegenleistung vom Betreiber er-
wartet wird. 
Nochmals PAS: 
Möchte Jahresrechnungen der einzelnen Sektionen einsehen und schlägt vor, das als Statuten-
änderung in die übernächste DV einzubringen. 
XE: 
Amriswil (nicht homologiert) fragt an, ob Betreiber von Bowlingcentern wegen dem Corona be-
dingten Verlust von SB entschädigt werden. XE nein! 
 

 
 
 
Ende der Vorstandssitzung: 13:40 Uhr 
 
 
Für das Protokoll: 18. August 2020, Gaby Guth 
 
 
Das Protokoll ist Deutsch und Französisch verfasst. Im Falle eines Missverständnisses gilt die Originalversion in Deutsch. 

 
 


